
Ich schütze 
mich!
Sicherheit im Gleisbereich.
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Sicherheit geht jede und jeden von uns an – ob nun im Gleisfeld 
oder im Büro. Mitarbeitende leisten einen Beitrag zur Sicherheit, 
indem sie die Sicherheitsmassnahmen vollumfänglich anwenden 
und ihr Team sowie ihre Vorgesetzten vor gefährlichen Situatio-
nen warnen. Vorgesetzte müssen ihrerseits sicherheitsbewusstes 
Verhalten einfordern und durch regelmässige Sicherheitsaudits  
ihren Teil zu einer gelebten Sicherheitskultur beitragen. Sie nehmen 
ausserdem bei Besuchen auf Arbeitsstellen ihre Vorbildfunktion 
wahr, indem sie ihre persönliche Schutzausrüstung tragen und sich 
regelkonform verhalten. 

Die Anzahl der Berufsunfälle bei Arbeiten im Gleisbereich ist seit 
einigen Jahren rückläufig – das ist sehr erfreulich, für uns alle 
jedoch kein Grund, in den Sicherheitsanstrengungen nachzulassen. 
Das Ziel der SBB für alle Mitarbeitende im Gleisbereich ist  
klar und ehrgeizig: die Zahl der Berufsunfälle weiter zu senken.  

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie die Sicherheitsregeln  
bei Arbeiten im Gleisbereich. Halten Sie diese Regeln unbedingt 
ein – für Ihre und unsere Sicherheit!

Philippe Gauderon
Leiter SBB Infrastruktur

Sicherheit kommt zuerst. Wir stellen uns vor.

 Sicherheitsleiter
Ich bin für die Anordnung  
der Sicherheitsmassnahmen 
verantwortlich.	

 Sicherheitschef  
Ich bin für die Durchführung  
der Sicherheitsmassnahmen  
verantwortlich.

 Sicherheitswärter	  
Ich bin für den Schutz des 
Personals vor den Gefahren  
des Bahnbetriebs verantwortlich.

 Arbeitsleiter  
Ich bin für die fachgemässe 
Durchführung der Arbeiten 
verantwortlich.
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ä  Wenn ich im Gleis­
bereich arbeite, oder mich 
dort aufhalte, beachte  
ich die Vorschriften über 
die Warn- und Schutz­
ausrüstungen.

ä  Bei speziellen Tätig­
keiten trage ich die  
zusätzlich erforderliche 
Schutzausrüstung!

Generelle Warn-  
und Schutzausrüstung.

ä  Meine Kollegen und 
ich schützen uns, indem 
wir uns an die vorge­
schriebenen Sicherheits­
massnahmen halten.
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Verhalten im Fluchtraum.

ä  Bei einer Zugannäherung bleiben wir 
stehen und beobachten die Fahrt. Durch ein 
Handzeichen geben wir dem Lokführer  
zu verstehen, dass wir ihn gesehen haben. 

V
er

h
al

te
n

 im
 F

lu
ch

tr
au

m
.

ä
  Ic

h
 k

en
n

e 
m

ei
n

en
 F

lu
ch

tr
au

m
. 

ä
  W

en
n

 ic
h

 v
o

n
 e

in
em

 Z
u

g
 ü

b
er

ra
sc

h
t 

w
er

d
e 

u
n

d
 

ke
in

e 
M

ö
g

lic
hk

ei
t 

ha
b

e 
in

 d
en

 F
lu

ch
tr

au
m

 z
u 

g
el

an
g

en
, 

le
g

e 
ic

h 
m

ic
h 

m
it

 d
em

 K
o

p
f 

g
eg

en
 d

ie
 F

ah
rt

ri
ch

tu
ng

 
d

es
 Z

u
g

es
 n

eb
en

 d
em

 G
le

is
 f

la
ch

 a
u

f 
d

en
 B

o
d

en
.

m
in

d
. 1

,5
 M

et
er

mind. 1,5 Meter



8 9

Sehen, Hören, bewusst Gehen.

ä  Ich benütze immer Gehwege ausserhalb des 
Gleisbereiches. 

ä  In jedem Fall halte ich einen Mindest­
abstand von 1,5 Metern zur nächstgelegenen 
Schiene ein. Ist dies nicht möglich, sind  
spezielle Sicherheitsmassnahmen anzuordnen. 

Sehen, Hören, bewusst Gehen.

ä  Ich überquere die Gleise nur, wenn zwingend 
nötig und immer auf dem direkten Weg.

ä  Beispiel: Ein Zug mit 140km/h legt pro Sekunde 
rund 40 Meter zurück!

mind. 1,5 Meter
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Gleitgefahr.

ä  Beim Überqueren der 
Gleise trete ich nicht auf 
Schienen und Schwellen. 

Klemmgefahr.

ä  Ich trete und 
greife nicht zwischen 
Stockschiene und 
Weichenzunge. Der 
Anpressdruck  
beträgt über 300 Kilo­
gramm.
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Arbeitsstellen alarmieren  
wir mit akustischen und/oder 
optischen Alarmmitteln. 

Gefahren bei Hochspannung.

ä  Ich muss immer damit  
rechnen, dass die Fahrleitung 
und deren Bauteile (rot) unter 
Spannung stehen. Ich weiss, dass 
bereits die Annäherung, auch  
mit Gegenständen, lebensgefähr­
lich ist.

Alarmsignale.

Signal Gefahr:
Das Personal hat sofort alle Gleise zu verlassen.

Verhalten.

Alarmsignal 1:  
Das Personal hat die Arbeit  
im betroffenen Gleisbereich zu  
unterbrechen und sich in das 
gesperrte Gleis zurückzuziehen. 

Alarmsignal 2:
Das Personal hat alle Gleise  
zu räumen und sich in den  
definierten Fluchtraum zurück-
zuziehen. 
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Arbeiten auf Bahnwagen.

ä  Ohne Instruktion darf ich maximal bis auf die 
Bodenhöhe eines Flachwagens steigen (1,3 Meter 
von der Schienenoberkante gemessen).
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Weitere Sicherheitsvorschriften.

ä  Ich steige immer auf der Seite des 
Fluchtraums sowie rückwärts vom 
Wagen ab.  
Das Auf- und Abspringen ist verboten!

Weitere Sicherheitsvorschriften.

ä  Wir konsumieren während der 
Arbeitszeit und in den Pausen keinen 
Alkohol und keine Drogen. 

ä  Bei Arbeitsbeginn gelten 0.00 ‰. 
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Brückfeldstrasse 16

3000 Bern 65

Bestellungen per E-Mail an:

xbe007@sbb.ch
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